
von 1976 bis 1979 standen je
doch einem eingesparten Ar
beitsplatz immer noch vier neu
geschaffene gegenüber. Kom
promißlos gilt es die Forderung 
Erich Honeckers auf der 11. 
Tagung durchzusetzen, dieses 
Verhältnis umzukehren.1 2 3 4 
Von gleichem Rang ist die 
breite Anwendung material
sparender Technologien und 
Verfahren mit dem Ziel, den 
spezifischen Materialver
brauch zu senken, um das 
Masse-Leistungsverhältnis bei 
den Erzeugnissen entscheidend 
zu verbessern und auf inter
nationale Spitzenwerte zu brin
gen. Dabei ist es die Aufgabe, 
über Forschung und Technik in 
diesem Jahr 80 Prozent der 
geplanten Materialeinsparun
gen zu sichern.
Diese weitgespannten, komple
xen Aufgaben der Partei ver
langen kategorisch, den Eigen
bau von Rationalisierungsmit
teln überall bedeutend zu er
höhen. Die Erfahrungen bestä
tigen eindeutig: Nur die Kom
binate und Betriebe erlangen 
den erforderlichen Rationali
sierungsschub, die eine klare 
Konzeption für den eigenen 
Rationalisierungsmittelbau ha
ben und die Kräfte und Mittel 
darauf konzentrieren.
Zweitens geht es darum, über 
eine straff geplante und gut 
organisierte technologische 
Forschung weitere Möglich
keiten zu erschließen, um auf 
kürzestem Wege naturwissen
schaftlich-technische Erkennt
nisse in größerem Umfang für 
ein höheres Niveau der Pro
duktion nutzbar zu machen. 
Dabei gibt es Fortschritte. Je
der fünfte in den Forschungs
einrichtungen der Industrie 
Beschäftigte ist mit technolo
gischen Entwicklungsaufgaben 
betraut; denn die aus dem 
Staatsplan Wissenschaft und 
Technik in die Praxis überge
leiteten Aufgaben sind zu fast 
40 Prozent technologische Ver
fahren.
Dennoch gilt es, unser beträcht

liches Forschungs- und Ent
wicklungspotential noch kon
zentrierter und planmäßiger 
einzusetzen. Für die Gene
raldirektoren der Kombinate 
und die Direktoren der Betriebe 
ergibt sich die Aufgabe, aus den 
langfristigen Intensivierungs
konzeptionen die Themen für 
den Plan Wissenschaft und 
Technik abzuleiten und in den 
Pflichtenheften für jede Auf
gabe exakte ökonomische Ziele 
zu stellen.
Gut haben sich in Betrieben 
und Kombinaten bestehende 
technologische Zentren be
währt. Sie beschäftigen sich

Daraus ergibt sich drittens die 
Aufgabe, stärker darauf Ein
fluß zu nehmen, daß in allen 
technologischen Bereichen 
noch mehr hochqualifizierte 
Kader eingesetzt werden. Es hat 
sich dabei auch bewährt, syste
matisch Mitarbeiter aus den 
Bereichen der Forschung und 
Entwicklung, der Konstruktion 
und der Technologie auszutau
schen. Dadurch werden die 
Erfahrungen des Produktions
prozesses und seine künftigen 
Anforderungen an die wissen
schaftlich-technische Arbeit 
genutzt, so zum Beispiel die der 
technologischen Bereiche im 
Stadium der Forschung, Ent
wicklung und der Konstruk
tion.
In vielen Kombinaten und Be
trieben sind in den letzten 
Jahren zunehmend Hoch- und 
Fachschulkader in der Tech
nologie eingesetzt worden. Die 
Parteileitungen haben den 
Parteieinfluß in den technolo
gischen Bereichen spürbar ver
bessert. Mit Hilfe der Betriebs
sektionen der KDT entfalten sie 
nachhaltig die schöpferischen 
Initiativen der Technologen, 
fordern und fördern vorwärts
drängende Ideen zur komple
xen Rationalisierung der Pro
duktion.
Mehr denn je geht es jetzt

erfolgreich mit der wissen
schaftlichen Ausarbeitung von 
technologischen Verfahren, die 
von allgemeiner Bedeutung 
sind, sorgen für ihre Anwen
dung und betreiben einen um
fangreichen Erfahrungsaus
tausch auf ihrem Fachgebiet. 
Die sich besonders auf diesem 
Gebiet entwickelnde sozialisti
sche Gemeinschaftsarbeit zwi
schen Technologen, Facharbei
tern und Neuerern der Pro
duktion weiter zu vertiefen, ist 
eine vordringliche Aufgabe der 
politischen Führungstätigkeit 
der Parteiorganisationen in den 
Kombinaten und Betrieben.

darum, die Erfahrungen der 
besten Kombinate zu verallge
meinern und dort, wo Rück
stände bestehen, Maßnahmen 
zu deren Überwindung einzu
leiten. Dazu gehört es, mehr 
junge Hoch- und Fachschul
kader in den technologischen 
Bereichen einzusetzen und ih
nen anspruchsvolle Aufgaben 
als Jugendobjekte der FDJ 
anzuvertrauen, die ihr Lei
stungsstreben und ihren Ideen
reichtum herausfordern.
Auf der 11. Tagung des Zen
tralkomitees wurde unterstri
chen, wir verfügen in unserem 
Land über eine erfahrene Ar
beiterklasse, mit über 1,7 Milli
onen Neuerern, die im engen 
Bündnis mit der wissenschaft
lichen und technischen Intel
ligenz alle Voraussetzungen 
hat, diese anspruchsvollen Auf
gaben zu lösen.
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